
Pressemitteilung der Autoren vom 1. Oktober 2008 

Riegelberg, den 1. Oktober 2008  
PD Dr. Maria und Thomas Besse 

Familienwappen Um den Einwanderer Isaac
Besse – hier ist das Familienwappen zu sehen –
geht es in einem neuen Buch der Arbeitsgemein-
schaft für Saarländische Familienkunde. 

Maria Besse/Thomas Besse: Der
Hornbacher Stadtschultheiß Isaac
Besse (1652-1725), Vorfahren und
Nachkommen, 2. Auflage 2008, 263
Seiten, Buchfesteinband, Gazebin-
dung, 10 Karten, 69 Fotos and 47 Ab-
bildungen mit 20 Farbseiten, ISBN
978-3-93151935-3, Preis 20 Euro. 
 
Maria Besse/Thomas Besse: The
Mayor of Hornbach Stadtschult-
heiß Isaac Besse (1652-1725),
Ancestors and Descendants, her-
ausgegeben von Thomas Besse,
Saarbrücken 2008, 2. Auflage,
263 Seiten, Buchfesteinband, Ga-
zebindung, 84 Fotos and 56 Ab-
bildungen, 10 Karten, 30 Farbsei-
ten, ISBN 978-3-93743603-6, Preis
20 Euro. Verlag Pirrot Dudweiler. 

Die Geschichte eines Schweizer Einwanderers  
Arbeitsgemeinschaft Saarländische Familienforschung stellt erweiterte Fassung vor 

 
Saarbrücken/Tholey. Die Arbeitsgemeinschaft für 
Saarländische Familienkunde e. V. Saarbrücken (ASF) 
hat die 2. überarbeitete, erweitere Fassung des in ihrer 
Mitteilungsreihe herausgegebenen Sonderbands 44 
mit dem Titel „Der Hornbacher Stadtschultheiß Isaac 
Besse (1652-1725), Vorfahren und Nachkommen“ 
der Öffentlichkeit in Tholey vorgestellt. Die Chronik 
ist auch in englischer Sprache erhältlich. 

Die Autoren Privatdozentin Dr. Maria und Tho-
mas Besse aus Riegelsberg schildern darin eine 
Schweizer Einwanderungsgeschichte, wie sie sich 
nach den Wirren des 30-jährigen Krieges im Westrich 
und Saarland oft ereignet hat. Aus dem französisch-
sprachigen Waadtland wandert Isaac Besse, der Sohn 
eines Schweizer Notars, nach Hornbach im damaligen 
Herzogtum Pfalz-Zweibrücken aus und wirkt als 
Stadtschultheiß. Sein Enkel Karl Besse wird zur Zeit 
der Französischen Revolution noch vor den vordrän-
genden französischen Truppen vom Zweibrücken 
Oberamt als Jägerbursche in die Oberamtsstadt Tho-
ley abgeordnet und wird unter französischer Herr-
schaft als Förster in Tholey übernommen. Er ist der 
Vorfahre der zahlreichen heute im Saarland lebenden 
Familien mit dem Familiennamen Besse.  

Zahlreiche Dokumente aus Archiven finden Auf-
nahme in die wissenschaftlich gestaltete Untersu-
chung. Die Edition einer Vormundschaftsrechnung 
und die Bestallungsinstruktion eines Spitalschaffners 
gewähren interessante Einblicke in die frühe Neuzeit 
und informieren über die Einfuhr einer stattlichen 
Erbschaft aus England, den Streit um die Mitgift, über 
französische Lebensart u.v.m. Anhand von Notariats-
akten wurden insbesondere die Lebensverhältnisse 

des Tholeyer Försters Karl Besse und seiner Nach-
kommen im 19. Jahrhundert beleuchtet. Wegen der 
guten Quellenlage in den Schweizer Archiven konnte 
die Ahnentafel über 22 Generationen bis 1397 ermit-
telt werden.    

Die Neuerscheinung kann im Online-Shop der 
ASF unter www.saar-genealogie.de oder an den Mo-
natstreffen der ASF gekauft werden. Die ASF trifft 
sich jeweils am letzten Dienstag eines Monats im 
Landesarchiv Saarbrücken (Benutzersaal), Dudwei-
lerstraße 1, Saarbrücken-Scheidt. Nächster Termin ist 
der 28. Oktober 2008 mit dem Vortrag „Familienfor-
schung in verschiedenen Ländern“ von Levente Pasz-
tohy.  

 
 

 


